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hat mit dem in ihr aufgenommenen W-Excerpt noch 
selbständige burgundische Nachrichten verknüpft; auf sie 
werden von Dieterich GQ. S. 155—157 noch eine Reihe 
anderer burgundischer Meldungen von SHE zurückgeführt, 
die in Wahrheit natürlich alle einfach der Schwäbischen 
Weltchronik angehörten. 2) Nicht auf diese guten bur­
gundischen Nachrichten geht der Irrtum über Murten 
zurück, sondern darauf, dass in der Vorlage von SHE das 
W-Excerpt mit diesen burgundischen Nachrichten un­
geschickt verschmolzen worden ist. Bewundernd, aber doch 
etwas beklommen steht man vor der Findigkeit einer 
solchen Erkenntnis. Also die richtige Nachricht bei W 
und die richtige Nachricht aus Burgund wurde zu einer 
falschen Nachricht verschmolzen. Und das wissen wir 
alles — ja woher doch nur eigentlich? Wahrlich es war 
recht klug von Dieterich, dass er sich auf eine Wider­
legung der Annahme, wonach der Quellenzusammenhang 
eben einfach durch die Schwäbische Weltchronik vermittelt 
werde, in diesem letzten Falle überhaupt nicht mehr ein­
gelassen hat!

VIII.
Wir sind damit zu Ende mit den Ausführungen 

Dieterichs über den Zusammenhang zwischen W und den 
schwäbischen Quellen SHE. Die vorher herrschende Er­
kenntnis dieses Quellenzusammenhangs (als durch eine ge­
meinsame Vorlage, die Schwäbische Weltchronik, ver­
mittelt) haben sie nirgends zu erschüttern vermocht, und 
demgemäss waren auch die positiven Ergebnisse, die 
Dieterich daraus für die Erkenntnis der historischen Vor­
gänge gewinnen wollte, grossenteils irrig. Nur in einigen 
Punkten (namentlich was den Merseburger Frieden anlangt) 
glauben wir hier von einer wirklichen Förderung der 
Forschung reden zu können.

Bestehen somit die alten, von Steindorff und Bresslau 
hervorgehobenen Gründe, wonach Wipo sich bei der Ab­
fassung seiner Biographie Konrads II. einer annalistischen 
Vorlage als Leitfaden bedient hat, unvermindert fort, so 
will ich hier noch zwei neue Beobachtungen hervorheben, 
durch welche diese Annahme abermals bestätigt und 
gleichzeitig unsere Kenntnis von der verlorenen Quelle in 
einem wichtigen Punkte erweitert wird.

Die eine dieser Beobachtungen betrifft die Absetzung


